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M22 Wasser als Menschenrecht
Das Menschenrecht auf Wasser kann je nach Lebenssituation unterschiedlich interpretiert werden. Menschen im Globalen Norden legen in Bezug auf das Thema Wasser die Begriffe wie zum Beispiel „annehmbar“ oder „ausreichend“ anders aus, als Menschen eines Landes im Globalen Süden. Die Lernenden sollen eine andere Perspektive kennenlernen und einnehmen, ohne Bewertungen durchzuführen.
„Die Vertragsstaaten erkennen das Recht eines jeden auf einen angemessenen Lebensstandard für sich und seine Familie an […]“ 
(Quelle: Internationaler Pakt über wirtschaftliche, soziale und kulturelle Rechte, Artikel 11, S.17, http://www.fian.de/fileadmin/user_upload/dokumente/shop/RaN/UN_Sozialpakt.pdf)
Ein Ausschuss der Vereinten Nationen hat daraus das Menschenrecht auf Wasser abgeleitet: Alle Staaten, die den Vertrag unterschrieben haben, etwa 150 Länder, sind demzufolge verpflichtet, alles ihnen Mögliche zu unternehmen, damit jeder Mensch sich mit „ausreichendem, sicherem, annehmbarem, physisch zugänglichem und erschwinglichem Wasser für den persönlichen und den häuslichen Gebrauch versorgen kann.“
(Quelle: Resolution 64/292, 2010, https://www.un.org/Depts/german/gv-64/band3/ar64292.pdf)
Arbeitsaufträge:
1. Lies den obenstehenden Text und notiere deine Antworten. Was ist gemeint mit den folgenden Begriffen?
	„ausreichend“
	„sicher“

	„annehmbar“
	„physisch zugänglich“

	„erschwinglich“
	„für den persönlichen Gebrauch“





2. Ist das Menschenrecht auf Wasser in den nachfolgenden Fällen betroffen? Wie würdest du entscheiden?
a) Stelle dir vor, du bist Richterin bzw. Richter und musst in den folgenden „Fällen“ in einem Urteil beschließen, ob das Menschenrecht auf Wasser betroffen ist. Begründe dein Urteil.
b) Wer ist die bzw. der „Schuldige“ in jedem Fall? Diskutiere diese Frage in der Klasse.
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Ist das Menschenrecht auf Wasser in diesen Fällen betroffen?
	Ja
	Nein

	1.
	In einem Slum in Ghana gibt es keine Versorgung mit sauberem Trinkwasser. Die Behörden machen nichts. Sie sagen, dass sie nicht verantwortlich sind, weil die Hütten dort illegal errichtet worden sind.
	☐
	☐

	2.
	Indira verbringt jeden Tag mehrere Stunden damit, für ihre Familie Wasser von einem weit entfernten Brunnen zu holen.
	☐
	☐

	3.
	Der Wasserpreis in der deutschen Stadt F. wird um die Hälfte erhöht.
	☐
	☐

	4.
	Die Wasserwerke verlangen in einer Stadt bis zu einer bestimmten Menge Wasser einen relativ niedrigen Preis.
Verbraucht man mehr, muss ein höherer Preis pro Liter bezahlt werden. Einige Schwimmbadbesitzer fühlen sich daher benachteiligt und klagen gegen die Stadt.
	☐
	☐

	5.
	Eine Firma lässt in Indien ihr Abwasser immer wieder einfach auf einer Wiese versickern und verschmutzt dadurch das Trinkwasser.
	☐
	☐

	6.
	In der Stadt Córdoba in Argentinien ist das Klärwerk überlastet und schlecht gewartet. Oft kommt es dazu, dass das Abwasser regelrecht „überläuft“. Dadurch wird das Trinkwasser in einigen Gemeinden der Stadt verschmutzt.
	☐
	☐

	7.
	In einem Armenviertel in Südafrika werden bei den Haushalten „Prepaid“-Wasserzähler installiert. Pro Person bekommen die Einwohner täglich 25 Liter Wasser kostenlos. Falls sie mehr Wasser brauchen, müssen sie erst den Wasserzähler mit Geld aufladen.
	☐
	☐
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